
E N T G E L T O R D N U N G 
 

FÜR DIE VOLKSHOCHSCHULE DER STADT BIELEFELD 
 
Aufgrund des § 41, Abs. 1, Satz 2, Buchst. i der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Bekanntmachung v. 14.07.1994 (GV.NRW.S.666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.04.2003 
(GV.NRW.S.254), hat der Rat der Stadt Bielefeld in seiner Sitzung am  15.07.2004, zuletzt geändert in seiner 
Sitzung am 22.06.2006  folgende Entgeltordnung für die Volkshochschule (VHS) Bielefeld beschlossen: 
 

§ 1 
Privatrechtliche Entgelte 

 
Für die Teilnahme an Veranstaltungen der VHS sind privatrechtliche Entgelte nach Maßgabe dieser Entgeltord-
nung zu zahlen. 
 

§ 2 
Höhe der Entgelte 

 
1. Entgelte für VHS-Veranstaltungen sind grundsätzlich kostendeckend zu erheben. Dazu sind alle veranstal-

tungsbezogenen Kosten in das Entgelt einzukalkulieren. Zusätzlich wird eine Verwaltungskostenpauschale in 
Höhe von 10 % der veranstaltungsbezogenen Kosten in das Gesamtentgelt einkalkuliert. Die Gesamtentgelte 
werden auf volle € aufgerundet. 

 
2. Der VHS-Direktor kann für einzelne Veranstaltungen oder Veranstaltungsgruppen abweichende Entgelte 

festlegen. Diese abweichenden Entgelte sind aus dem Programmheft zu entnehmen. 
 
3. Bei einem späteren Kurseintritt wird das Entgelt  anteilig fällig, soweit bereits mindestens 20 % des Angebo-

tes durchgeführt wurde. 
 
 

§ 3 
Entgeltfreie und nicht kostendeckende Veranstaltungen 

 
1. Sozialverpflichtete Angebote, insbesondere im Bereich Alphabetisierung, Integration und Schulabschlüsse 

werden entgeltfrei oder nicht kostendeckend angeboten. 
 
2.  Der VHS-Direktor kann für Veranstaltungen von besonderem öffentlichen Interesse (z.B. Kooperationsver-

anstaltungen mit den Auslandsgesellschaften) ebenfalls eine Entgeltfreiheit oder Entgeltminderung festle-
gen.  

 
 

§ 4 
Studienfahrten und –reisen 

 
1. Für Studienfahrten und –reisen wird die Höhe der Teilnehmerkosten entsprechend der Gesamtkostenkalkula-

tion festgelegt. 
 
2. Für diese Veranstaltungen gelten die besonderen Teilnahmebedingungen, die den Teilnehmern jeweils vor 

der Anmeldung bekannt gegeben werden. 
 
3. Bei Studienfahrten und –reisen werden Ermäßigungen nicht gewährt. 
 
 
 

§ 5 
Ermäßigungen 

 
1. Inhaber des Bielefeld-Passes, Studenten mit Bafög sowie Personen, die aus sozialen Gründen von der  

Rundfunkgebühr befreit sind, erhalten auf die gemäß §§ 2 und 3 zu entrichtenden Entgelte eine Ermäßigung 
von 50 %. Entgeltbestandteile für Sachaufwendungen und Materialien sind nicht ermäßigungsfähig.  

 
2. Der VHS-Direktor kann für bestimmte Teilnehmer- oder Kursgruppen die vorstehenden Ermäßigungsrege-

lungen ändern und bestimmte Kurse oder Kursgruppen von den Ermäßigungsregelungen ausschließen.  
 
3. Eine Ermäßigung kann nur bei der Anmeldung gewährt werden. Dabei sind die Ermäßigungsgründe durch 

entsprechende Bescheinigungen nachzuweisen. Die ermäßigten Beträge werden auf volle € aufgerundet.  
 
 
 
 



§ 6 
Zahlungspflicht, Fälligkeit 

 
1. Das Entgelt wird mit der Anmeldung fällig. Bei Studienreisen gelten abweichende Fälligkeiten, die den be-

sonderen Teilnahmebedingungen (§ 5) zu entnehmen sind. 
 
2. Bei Entgelten, die den Betrag von 200 € für einen Kurs übersteigen, ist Ratenzahlung grundsätzlich möglich. 

Einzelheiten ergeben sich aus dem aktuellen Programmheft. 
 
 

§ 7 
Rücktritt und Erstattung des Entgelts 

 
1. Ein Rücktritt von der Teilnahme mit Erstattung des Entgelts ist nur bis zwei Wochen vor Kursbeginn möglich. 

Bei Veranstaltungen nach dem AwbG beträgt die Rücktrittsfrist drei Wochen. Die Rücktrittsfristen für Studien-
reisen ergeben sich aus den besonderen Teilnahmebedingungen (vgl. § 5).  

 
2. Ein Rücktritt mit Erstattung des Entgeltes aus vom Teilnehmer nicht zu vertretenden Gründen ist bis zum 

Kursbeginn möglich. In diesen Fällen wird eine Stornogebühr in Höhe von 7,50 Euro fällig, der Betrag wird 
von dem dem Teilnehmer zu erstattenden Kursentgelt einbehalten. 

 
3. Bei einem Rücktritt nach § 7, Ziffer 2 wird eine Stornogebühr in Höhe von 7,50 €  fällig. 
 
4. Das Teilnehmerentgelt wird voll erstattet, wenn 

- eine angekündigte Veranstaltung abgesagt wird,  
- durch eine Verlegung des ständigen Termins ein Teilnehmer die Veranstaltung nicht mehr besuchen 

kann, 
- die Teilnahmeberechtigung wegen Überbelegung des Kurses widerrufen wurde. 

 
5. Das Teilnehmerentgelt wird anteilig erstattet, wenn  

- mindestens ein Fünftel der vorgesehenen Veranstaltungsabschnitte ausfällt, 
- ein Teilnehmer aus von ihm nicht zu vertretenden Gründen an der Veranstaltung nicht weiter teilnehmen 

kann, die VHS über die Unmöglichkeit der Teilnahme unverzüglich informiert wurde und noch nicht mehr 
als die Hälfte der Veranstaltung durchgeführt wurde. 

 In diesen Fällen wird neben dem anteiligen Teilnehmerentgelt eine Stornogebühr in Höhe von 7,50 € fäl-
lig. 

 
6. Bei Ausschluss eines Teilnehmers von der Teilnahme wegen fortwährender Störungen besteht kein An-

spruch auf Erstattung. 
 

§ 8 
Aufrechnung 

 
 Eine Aufrechnung von Erstattungsbeträgen gegen die zu zahlenden Entgelte ist ausgeschlossen. 
 

§ 9 
Inkrafttreten 

 
Die geänderte Entgeltordnung tritt mit  Beschlussfassung des Rates der Stadt Bielefeld in Kraft. Zugleich tritt 
die bis dahin geltende Entgeltordnung für die Volkshochschule der Stadt Bielefeld vom 01.08.2004 außer 
Kraft. 

 


